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und konzentrierter Macht des Ka
pitals die bourgeoisen Klassenin
teressen durchzusetzen. U. sind re
aktionäre Klassenkampforganisatio
nen und Kommandozentralen der 
Bourgeoisie. Sie spielen eine ent
scheidende Rolle bei der Verflech
tung der Macht der Monopole mit 
der des imperialistischen Staatsap
parates im heutigen Imperialismus. 
Unter den Bedingungen des 
—* staatsmonopolistischen Kapitalismus 
erfüllen die U. hauptsächlich fol
gende Funktionen: a) Einfluß
nahme auf alle Bereiche der staatli
chen Politik im Sinne der von den 
U. formulierten wirtschafts-, in
nen-, außen-, militär- und kultur
politischen Konzeptionen des Mo
nopolkapitals; b) Organisierung 
des Kampfes gegen die Arbeiterbe
wegung insgesamt und die Ge
werkschaften im besonderen sowie 
gegen alle demokratischen Kräfte, 
um die Ausbeutung zu verschärfen 
und die Entrechtung der Arbeiter
klasse und aller Werktätigen zu for
cieren. Ein häufig angewendetes 
Mittel ist die Aussperrung der Ar
beiter bei Streiks, die Aufstellung 
schwarzer Listen fortschrittlicher 
Arbeiter u.a.; c) ideologische Mas
senbeeinflussung durch antikom
munistische Propaganda und pseu
dowissenschaftliche Apologetik 
zur Rechtfertigung des staatsmono
polistischen Herrschaftssystems; 
d) Förderung der Konzentration 
und Zentralisation der Produktion 
und des Kapitals zugunsten der 
Konzerne und Großunterneh
men.

UPU —* Organisation der Vereinten 
Nationen

URANIA (Gesellschaft zur Ver
breitung wissenschaftlicher Kennt
nisse): 1954 als Gesellschaft zur 
Verbreitung wissenschaftlicher 
Kenntnisse gegründet, stellt sich 
die URANIA die Aufgabe, durch 
eine sachgerechte und differen
zierte Vermittlung wissenschaftli

cher Erkenntnisse der Gesell
schafts-, Natur- und Technikwis
senschaften eine lebensverbun
dene Bildungs- und Überzeugungs
arbeit zu leisten und eine durch 
die marxistisch-leninistische Welt
anschauung geprägte umfassende 
wissenschaftliche Weitsicht zu ver
mitteln. Von ihr werden die Poten
zen der Wissenschaft für die Lö
sung der Aufgaben bei der Gestal
tung der entwickelten sozialisti
schen Gesellschaft genutzt. Sie 
trägt durch ihr populärwissen
schaftliches Wirken zur Erhöhung 
und Aktualisierung der Allgemein
bildung der Werktätigen bei und 
befähigt sie, grundlegende Pro
zesse in Gesellschaft, Natur und 
Technik zu verstehen und sich an 
der Lösung wichtiger Lebensfragen 
zu beteiligen. Die populärwissen
schaftliche Tätigkeit der URANIA 
ist Bestandteil des vielfältigen gei
stig-kulturellen Lebens und der 
sinnvollen Freizeitgestaltung der 
Bürger, wozu ernsthaftes selbstän
diges Weiterlernen, anregende und 
unterhaltsame Beschäftigung mit 
Wissenschaft, Technik, Politik und 
Kunst ebenso gehören wie man
ches sich der Wissenschaft bedie
nendes und ihr nahestehendes 
Hobby. Die jährlich stattfindenden 
rd. 390000 Veranstaltungen der 
URANIA werden von etwa 12 Mill. 
Bürgern besucht. Der größte Teil 
der Veranstaltungen findet vor der 
Arbeiterklasse, den Genossen
schaftsbauern und der Jugend statt. 
Die URANIA löst ihre Aufgaben 
durch Vorträge, Vortragsreihen, 
Experimentalvorträge, Foren, Ge
spräche, Exkursionen, Ausstellun
gen und Besichtigungen von Be
trieben, wissenschaftlichen Ein
richtungen, Sternwarten und Mu
seen sowie durch Sendungen in 
Rundfunk und Fernsehen, populär
wissenschaftliche Beiträge in Zei
tungen und Zeitschriften und 
durch Publikationen des Urania- 
Verlages. Die 55000 Mitglieder der 
URANIA haben die Verpflichtung,


